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Zurück zur Natur
Feuerbohren wie die Urahnen – Letzter Teil der LZplay-Serie „Mein Ding“

Wie wäre es, in das Leben eines Frem-
den einzutauchen? In der Videoserie 
„Mein Ding“ wagt LZplay-Mitarbeiter 
Lennart Hillmann das Experiment 
und verbringt einen Tag lang mit Men-
schen, die er noch nie zuvor gesehen 
hat. Ihre Gemeinsamkeit: Sie lieben 
die außergewöhnliche Lebensart. Und 
die gilt es auszuprobieren. Im letzten 
Teil der Serie versucht sich Lennart 
Hillmann mit Wildnis-Pädagoge Mar-
cus Päsch in einem Urhandwerk: dem 
Feuerbohren.

Von Anke Dankers

Scharnebeck. Eine Rauch-
schwade umspielt Marcus 
 Päschs Gesicht. Die langen 
Haare hat er zu einem Zopf 
zurückgebunden, um den Hals 
trägt er eine selbstgemachte 
Holzkette. Kleinste Bewegun-
gen mit dem Federfächer genü-
gen, schon glühen die kokeln-
den Salbeiblätter erneut auf. 
Der Räucherduft mischt sich in 
die Waldluft. Es wirkt wie die 
Szene eines Wild-West-Films, 
doch es ist Wildnispädagogik 
im Kletterwald in Scharnebeck.

Räuchern ist der Beginn aller 
Wildnisexpeditionen, die Mar-
cus Päsch leitet. „Der Rauch-
geruch übertönt den süßen 
Zivilisationsgeruch. Wenn man 
draußen unterwegs ist, geht es 

auch darum, sich gut an Tie-
re anschleichen zu können. 
Die wittern einen sonst ja sehr 
schnell“, sagt der 32-Jährige, 
während er den Rauch über 
Brust, Kopf und Beine lenkt.

Die Verbindung zur Natur ist 
Marcus Päsch seit jeher wich-
tig. Als Kind spielte er immer 
draußen, war fasziniert von 
dem Leben und Überleben in 
der Wildnis. Später studierte er 
Umweltwissenschaften an der 
Leuphana Universität. „Wenn 
es aber nur Informationen sind, 
ohne die Erfahrung, dann fehlt 
etwas. Ich habe mich nicht 
mehr so lebendig gefühlt“, sagt 
er. Marcus Päsch wollte die Na-
tur wieder erfahren, hautnah, 
und ließ sich vier Jahre lang 
zum Wildnis-Pädagogen schu-
len. Wie man Hütten baut, Spu-
ren liest und in der Natur leben 

kann – für Päsch ging die Aus-
bildung weit über das „Wissen“ 
hinaus. „Es hat auch so viel mit 
eigener Erfahrung zu tun“, sagt 
der Reinstorfer, „die Ausbil-
dung hat mir meine Kinderau-
gen wiedergegeben und die Fä-
higkeit mich wieder zu freuen“.

Lennart Hillmann lässt die 
Axt in den Baumstamm sausen. 
Was ein normaler Holzklotz 
ist, wird einige Schnitzstunden 
später zu Feuerbrett, Spindel 
und Handstück. Mit ihnen wol-
len Marcus Päsch und Lennart 
Hillmann Feuer machen – ganz 
so, wie ihre Vorfahren.

Zurück gehen die Lehren auf 
den Apachen-Scout Stalking 
Wolf, der im 19. Jahrhundert 
lebte. Als Kundschafter seines 
Stammes sei Stalking Wolf 60 
Jahre lang durch die Welt gereist 
und habe sich von unterschied-

lichsten Naturvölkern das Wis-
sen über die Wildnis angeeig-
net, erklärt Marcus Päsch. Mit 
80 Jahren sei er auf Tom Brown 
Junior getroffen und habe es ihn 
gelehrt. Brown habe das Wissen 
wiederum weitergegeben, an 
Wolfgang Peham, den Gründer 
der Wildnisschule Wildniswis-
sen. Peham war Päschs Mentor 
und nun, zwei Jahrhunderte 
und drei Mentoren später, ist 
Lennart Hillmann der Schüler.

„Was wir machen, ist nicht 
überleben, sondern gut leben 
in der Natur“, sagt Marcus Pä-
sch. Immer häufiger kämen die 
Leute zu ihm und seinen Kolle-
gen und würden merken, dass 
ihnen irgendetwas fehlt. „Ganz 
oft ist das die Verbindung zur 
Natur“, ist Päsch überzeugt. 
Viel von dem, was heute schief 
laufe, sei darauf zurückzufüh-

ren, dass die Menschen ihre 
Wurzeln nicht mehr kennen, 
glaubt er.

Das leise Quietschen der 
Spindel klingt durch den Wald. 
Gleichmäßig bewegt Lennart 
Hillmann den Bogen auf und 
ab. Qualm wirbelt um die Höl-
zer, die immer stärker aneinan-
der reiben. Es riecht nach Glut. 

Stille. Anspannung. Dann ist 
er da, dieser Moment, in dem 
zwei Männer wieder zu Kin-
dern werden, die sich diebisch 
freuen, weil sie gerade ein Feuer 
entzündet haben.

Das Video von Lennart Hill-
mann beim Feuerbohren sehen 
Sie unter www.LZplay.de im 
Internet. 
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Lauenburg, 14.08.2015
Elbe:
 Dresden 050 +/– 0
 Torgau 036 +/– 0
 Wittenberg 073 – 3
 Dessau 055 – 1 
 Barby 027 – 4
 Magdeburg   053 – 1
 Tangermünde 109 – 3
 Wittenberge 079 – 4
 Dömitz 021 – 3
 Neu Darchau 075 – 1
 Bleckede 496 – 1
 Boizenburg 054 – 3
 Hohnstorf 421 – 1 
Nach Vorausberechnungen des 
Bundesamtes für Seeschifffahrt 
und Hydrographie Hamburg 
heute in Geesthacht:

 ■ Hochwasser:  07.16 Uhr  
  19.24 Uhr

 ■ Niedrigwasser:  03.12 Uhr  
  15.19 Uhr
Sonntag:

 ■ Hochwasser:  07.51 Uhr  
  19.59 Uhr

 ■ Niedrigwasser:  03.49 Uhr  
  15.55 Uhr

Elbe-Pegel
Samtgemeinde 
Amelighausen

nh Amelinghausen. Landfrau-
en: Auf dem Hof Brüggemann 
in Tellmer wird ab Dienstag, 18. 
August, ein Wagen für das Hei-
deblütenfest gebaut. Wer Zeit 
hat zu helfen, meldet sich unter 
%04138/456.
nh Amelinghausen. Heidjer-
abend am Montag, 17. August, 
um 19 Uhr im Schafstall.
nh Soderstorf/Schwindebeck. 
Interessengemeinschaft Soder-
storf: Kutschfahrt durch die 
Heide mit Picknick am Diens-
tag, 18. August. Abfahrt ist 
um 14 Uhr ab Hof Stegen in 
Schwindebeck. Mehr Informa-
tionen und Anmeldungen unter 
%04132/402.

Samtgemeinde 
Dahlenburg

nh Nahrendorf. Landfrauen: 
Fahrradtour mit anschließen-

dem Grillen auf dem Hof von 
Helga Thiele am Donnerstag, 
10. September. Infos und An-
meldung bis 1. September bei 
den Ortsvertrauensfrauen.

Samtgemeinde 
Gellersen

nh Kirchgellersen. Kirchenge-
meinde: Klön- und Spielenach-
mittag am Montag, 17. August, 
ab 15 Uhr im Gemeindehaus.
nh Kirchgellersen. Im Natur-
bad wird am Montag, 17. Au-
gust, vorgelesen. Ab 16 Uhr gibt 
es Geschichten für Kinder.

Samtgemeinde 
Ostheide

nh Vastorf. DRK: Grillen 
am Sonnabend, 22. August, 
ab 16 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus. Anmeldung unter 
%04137/7421. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkom-
men.

Samtgemeinde 
Scharnebeck.

nh Rullstorf. Gemeinde: Offe-
nes Singen für jedermann am 
Dienstag, 18. August, um 15 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus.
nh Scharnebeck. Die Kreisbi-
bliothek bleibt am Donnerstag, 
20. August, geschlossen.

Aus benachbarten 
Landkreisen

nh Bienenbüttel. SoVD-Orts-
verband: Bingo am Montag, 17. 
August, 14.30 Uhr, im Mühlen-
bachzentrum. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen.
nh Breese im Bruche. Kirchen-
gemeinde: Gottesdienst am 
Sonntag, 16. August, um 10.30 
Uhr in der Kapelle. Thema: „Al-
tes Herz – neuer Bund“.
nh Hitzacker. Kirchengemein-
de: Gottesdienst mit Abend-
mahl am Sonntag, 16. August, 
10.30 Uhr, in der Kirche. 

Kurz notiert aus dem Landkreis

Ein Leben fern-
ab der Natur 
kann er sich 

nicht vorstel-
len: Marcus 

Päsch machte 
die Ausbildung 

zum Wildnis-
Pädagogen.

 Foto: t&w

Neues Wolfsrudel in der Region
Zwei Elterntiere und sechs Welpen bei Wietzendorf nachgewiesen

dpa Wietzendorf. Neues 
Wolfsrudel bestätigt: Bei Wiet-
zendorf zwischen den Trup-
penübungsplätzen Munster und 
Bergen sind zwei Elterntiere 
und sechs Welpen fotografiert 
worden. Das teilte die für das 
Wolfsmonitoring zuständige 
Landesjägerschaft am Freitag in 
Hannover mit.

Außerdem seien nun bei dem 
Wolfspaar aus dem Landkreis 
Cuxhaven mit Bildern aus ei-
ner Fotofalle drei Welpen sicher 
bestätigt worden. „Damit sind 
in Niedersachsen aktuell sie-
ben Wolfsrudel nachgewiesen“, 
sagte die Wildbiologin Britta 
Habbe. Laut Habbe sind nun 
mindestens 70 Wölfe in Nieder-

sachsen unterwegs, darunter 21 
Welpen aus diesem Jahr.

Im Juni 2012 hatte sich auf 
dem Truppenübungsplatz 
Munster das erste Rudel in Nie-
dersachsen seit mehr als 100 
Jahren angesiedelt. Zwei Eltern-
tiere aus Sachsen bekamen dort 
damals drei Junge. Mittlerweile 
gilt das Wolfsrudel von Munster 

als auffällig, immer wieder wird 
von Annäherungen der Tiere an 
Menschen bis auf wenige Meter 
berichtet. Das Umweltminis-
terium will das Rudel deshalb 
verstärkt überwachen und zu-
dringliche Wölfe notfalls ver-
grämen. Niedersachsen hat in 
dem Zusammenhang eine bun-
desweite Meldestelle gefordert.
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Wanderung
zu den Vögeln

lz Bad Bevensen. Eine Na-
turwanderung des BUND in 
Bad Bevensen führt am Sonn-
tag, 16. August (Treffpunkt: 9 
Uhr am Rosenbad), unter der 
Führung von Siegfried Tippel 
Richtung Klaubuschbrücke. Ein 
Schwerpunkt ist die heimische 
Vogelwelt. Mit ein wenig Glück 
ist der Eisvogel zu sehen. Die 
ersten Zugvögel (Mauersegler) 
sind schon wieder auf dem Weg 
nach Afrika. Dafür überrascht 
uns eine spannende Pflanzen-
welt im Ilmenautal, zum Bei-
spiel wird die größte einheimi-
sche Blüte zu sehen sein.

Die Wanderung dauert rund 
zwei Stunden und die erste 
Hälfte ist auch für Rollstuhl-
fahrer geeignet. Ein Fernglas 
und Bestimmungsbücher soll-
ten mitgebracht werden. Der 
BUND richtet sich mit diesem 
Angebot sowohl an Einheimi-
sche als auch an Gäste in unse-
rer Region.

Treffen in Breetze
sr Breetze. Die Heereska-

meradschaft Breetze trifft sich 
zur Sommerversammlung am 
Freitag, 21. August, bei Helmut 
Laasch. Im Vordergrund steht 
die Planung von Aktivitäten. 
Anmeldungen nimmt Vorsit-
zender Joachim Golly entgegen.


